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1  Schön ist Suleika im Mondenlicht, 
 Schön, wenn im Garten die Rose sie bricht, 
 Schön, wenn das schwarze Haar sie flicht, 
 Schön, wenn ihr Auge, das dunkle, spricht. 
5 Was strahlet so ruhig ihr Angesicht — 
 Plaudert ihr Mund, der schelmische, nicht? 
 Suleika ist still — — ein Sinngedicht! 
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